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Altersverſicherung und Branntweinſteuer
Die beiden Fragen welche in der Ueberſchrift dieſer Zeilen

zuſammengeſetzt ſind ſtehen zwar jede für ſich ſchon lange auf
der Tagesordnung der deutſchen Politik ſie ſind aber rieher

genaun
worden und ein ſolcher Zuſammenhang ſcheint auch recht fern

Dennoch aber ſtellt ihn die KreuzZeitung in
einer ſenſationellen Mittheilung her Sie behauptet daß der
Entwurf einer Alters und Jnvaliditäts Verſicherung der
Arbeiter in der bevorſtehenden Reichstagsſeſſion noch nicht
werde vorgelegt werden was durchaus glaublich iſt angeſichts
der nahezu unüberſehbaren von uns ſchon vor einigen Monaten
dargelegten Hinderniſſe der Aufgabe Das konſervative Blatt
verweiſt insbeſondere auf die Schwierigkeit die Mittel für die

der Arbeiter zu beſchaffen und deutet dann
dieſelben durch eine Aenderung in der Be

ſteuerung des Spiritus gewonnen werden könnten Eine Maß
nahme nach dieſer Seite des Reichsſteuerſhſtems ſei genau
genommen ſchon von allen Parteien als dringlich und wünſchens
werth bezeichuet worden man würde einer ſolchen überhaupt
nicht lange mehr haben ausweichen können und ſo habe jener
Hinweis von beachtenswerther Seite viel Wahrſcheinlichkeit
ür ſicht e ehlt uns die Möglichkeit zu prüfen ob und inwieweit

noch niemals in irgendwelchem Zuſammenhange

zu liegen

Altersverſorgun
darauf hin da

dieſe Andeutungen der Kreuzzeitung auf greifbaren wennauch zunächſt noch nicht zu felen Entſchlüſſen gediehenen Ab

ſichten der Regierung beruhen Unbeſchadet aber aller weiteren H
Aufklärungen hat die Nachricht ſchon eine hohe Bedeutung

dadurch d ſie gerade in den ten der Kreuzzeitung
erſcheint Genau genommen haben nämlich nicht alle
Parteien ſondern nur oder doch weit überwiegend die
liberalen Fraktionen ſeit lange eine Reform der Branntwein
ſteuer als dringlich bezeichnet und insbeſondere die konſervative
Partei war es an deren Widerſtand bisher dieſe liberale
Forderung ſcheiterte Wollen die Konſervativen in der
wichtigen Frage nunmehr nachgeben ſo wäre das an und für
ſich gewiß nur mit Freude zu begrüßen Leider iſt die
Möglichkeit nicht ausgeſchloſſen daß die erfreuliche Nachricht
nur kurz vor den Landtagswahlen auftaucht um nach den
ſelben ſofort wieder ſpurlos von der Bildfläche zu ver
ſchwinden Allein ſelbſt wenn dem ſo ſein ſollte was wir hier
weder behaupten noch beſtreiten wollen ſo wäre es immerhin
bemerkenswerth daß die Reform der Branntweinſteuer in den
Spalten der Kreuzzeitung als nothwendig anerkannt worden
iſt dies Zugeſtändniß muß feſtgehalten werden denn es iſt
allerdings dringend nothwendig daß dieſer Frage nicht länger

ausgewichen wird
Die Verbindung der reformirten Branntweinſteuer nun mit

der Altersverſicherung der Arbeiter iſt an und für ſich ein
Gedanke der natürlich noch kein endgiltiges Urtheil zuläßt
ſo lange er nur in verſchwommenen Umriſſen erſcheint der
aber jedenfalls keine grundſätzlichen Bedenken gegen ſich hat
Bei den großen Koſten welche unter allen Umſtänden mit der
r verbunden ſein werden wird man nicht
daran denken können dieſelben durch direkte Steuern zu
erheben iſt man aber auf indirekte Steuern angewieſen ſo
bietet ſich die Branntweinſteuer in allererſter Reihe als preis
würdigſtes Objekt dar Ein preußiſcher König hat bekanntlich
einmal den edlen Wunſch ausgeſprochen die Branntweinſteuer
möchte gar keinen Ertrag abwerfen da hierauf aber doch
niemals zu rechnen ſein wird

Die Anfänge der deutſchen Sozialdemokralie

III

Jn Paris lebte Marx von Ende 43 bis Anfang 45 Er
arbeitete ſich hier in die politiſche Oekonomie hinein und
ſtudirte namentlich die große Revolution von 1789 welche St
Simon fchon als einen Klaſſenkampf zwiſchen Adel Bürger

Nach der vorläufigen
Klärung ſeiner Anſichten verband er ſich mit Arnold Ruge
der nach dem ungefähr gleichzeitig mit der Unterdrückung der
Rheiniſchen Zeitung erfolgten Verbot der Halle ſchen Jahr

bücher gleichfalls nach Paris übergeſiedelt war zur Heraus
gabe der Deutſch franzöſiſchen Jahrbücher deren erſter und
einziger Band im Jahre 1844 erſchien Das ſehr ſelten
gewordene Heft welches Beiträge von Arnold Ruge Heinrich
Heine Johann Jacoby Karl Marx Friedrich Engels Moſes
Heß Ferdinand Bernays und Georg Herwegh enthält bietet
vieles Lehrreiche doch können wir hier nur die Arbeiten von
Marx und Engels und auch dieſe nur flüchtig berühren
Jeder von beiden vVeröffentlichte zwei Aufſätze Marx ins
beſondere neben einer ätzend ſcharfen Kritik des Judenthums
von welcher es wunderbar iſt daß ſie bisher von unſeren
Antiſemiten noch nicht entdeckt und ausgebeutet worden r
eine Beleuchtung der Hegel ſchen Rechtsphiloſophie Jn ihr
fand er ſich mit ſeinem großen Meiſter ab und häutete ſich
vom Philoſophen zum Sozialiſten Er ſtülpte die dialektiſche
Methode e el s gewiſſermaßen um Wenn für Hegel der
Denkprozeß den er ſogar unter dem Namen der Idee in ein
ſelbſtändiges Subjekt verwandelte der Demiurg des Wirklichen
war welches nur ſeine äußere Erſcheinung bildete ſo war für
Marx umgekehrt das Jdeelle nichts anderes als das im
Menſchenkopfe umgeſetzte und überſetzte Materielle

Es liegt uns fern dieſe Darſtellung mit gelehrtem Ballaſt
allzuſehr belaſten zu wollen dennoch können wir nicht umhin
hier r die weſentlichſten Ergebniſſe wiederzugeben zu

Hegels kam dieſe Sätze liefern
gewiſſermaßen den Schlüſſel zu dem eher Arſenal

wie geſagt ſo

welchen Marx in ſeiner Kritik

der ſozialiſtiſchen Weltanſchauung und ſie ſin

ſo iſt es allerdings ein ſchönes

Ziel ſie zu dem denkbar edelſten Zweck zu verwenden So
ſehr die liberalen Parteien ſich ſonſt gegen die Beſteuerung
von Genuß und Lebensmitteln der arbeitenden Klaſſen zu
erklären pflegen ſo wird in dieſem Falle von ihnen doch nur
die eifrigſte Unterſtützung zu erwarten ſein denn ſie haben
wie wir ſchon andeuteten eine ſtarke Erhöhung der Spiritus
ſteuer im ſinanziellen wie im moraliſchen Jntereſſe des Volks
ſtets für dringend nothwendig erklärt

Zunächſt wird es alſo geboten ſein dieſe Seite der Sache
in praktiſchen Fluß zu bringen Die Branntweinſteuer beträgt
gegenwärtig 30 Pf für 20 Quart Maiſchraum es würde ſich
äber nicht empfehlen ſie einfach zu erhöhen ſondern die infolge
der techniſchen Fortſchritte überholte Raumbeſteuerung muß
durch eine Fabrikatſteuer erſetzt werden Gerade hiergegen hat
ſich die konſervative Partei am meiſten geſträubt ſie wollte
den Branntwein nicht an der Quelle ſondern höchſtens in der
Form einer erhöhten Schankgewerbeſtener höher beſteuern Es
iſt anzunehmen daß die Kreuzztg dieſen Widerſtand auf
giebt wenn ſie es auch nicht offen ſagt denn ſonſt hätte ihre
ganze Mittheilung nach den unzähligen Erörterungen über
dieſe Frage keinen rechten Sinn Mögen alſo die Liberalen
das Eiſen ſchmieden ſo lange es warm iſt d h mögen ſie
die Konſervativen auf friſcher That bei dem Worte feſthalten
welches die Kreuzztg verpfändet hat

Entfeſſelte Geiſter
Der heftige Redekampf mit welchem das öſterreichiſche
errenhaus die Adreßdebatte begann iſt nur das Vorſpiel ge

weſen zu Kämpfen im die in ihrerHeftigkeit ja Wildheit die Erinnerungen an kroatiſche Land
tagsſcenen hervorgerufen haben Jn Oeſterreich erwecken
dieſe Vorgänge welche die tiefe Zerrüttung der innerenVerhalmſe mit unheimlicher Klarheit zeigen weit mehr

Jntereſſe als die Zuſtände und Ereigniſſe auf der Balkan
halbinſel und auch wir Deutſche die wir am unerſchütterten
Beſtande Oeſterreich Ungarns mehr als eine andere Nation
Tegſrt ſind können nicht theilnahmlos an ihnen vorüber

ehen
Die ſchärfere Tonart iſt es welche die Debatte im Unter

hauſe von der im Oberhauſe unterſcheidet man wußte das
vorher aber auf eine ſolche Schärfe des Tons war man doch
nicht gefaßt vor allem am Miniſtertiſche nicht

Es war die ausweichende verſchleiernde und die Geſchädigten
und Bedrohten mit leeren Worten tröſtende Tagffe ſche Ant
wort auf die Anfrage wegen der czechiſchen Exzeſſe welche den
Sturm heraufbeſchwor

Gegen ſie wendete ſich am zweiten Tage der Debatte ein
Bauer mit czechiſchem Namen und deutſchem ſehr Krzeyek
und hielt der kultur und deutſchfeindlichen Mehrheit ſowie der
von ihr abhängigen Regierung einen Spiegel vor Dann kam
nach einer Gregr ſchen Gegenrede der deutſchböhmiſche Führer
Knotz welcher durch eine Reihe von Thatſachen klar machte
wie der Freiherr von Kraus welcher als Statthalter von
Böhmen die Nationalitäten verſöhnt, das Verſöhnen auf
faßt Jede Forderung der Czechen wird alsbald auf Koſten
der Deutſchen gewährt und ihre Exzeſſe müſſen ſchon himmel
ſchreiend ſein wenn die Regierung ſich endlich zum Einſchreitenbequemen ſoll Der deutſche Statthalter i ein National

heiliger der Czechen geworden Das ärgſte aber erklärte Knotz
ſei daß der Nationalitätenhader bereits wie die blutige
Schlägerei bei dem pilſener Manöver beweiſe in die Armee

böhmen würden Proteſtanten oder Altkatholiken werden und
gab zu verſtehen daß er an den Zerfall des Reiches glaube
welcher dann die Deutſchen Oeſterreichs dem Deutſchen Reiche
zuführen werde

Statt auf die Blöße einzugehen welche ſich der hitzköpfigeRedner in der letzten Andeutung gegeben t leugnete nun

der Miniſterpräſident die offenkundige Thatſache der pilſener
Exzeſſe und beſchuldigte die Linke die Armee anzugreifenJetzt brach ein Orkan los Die Linke war dem Grafen
Taaffe vor er habe eine Verleumdung gegen ſie ausgeſprochen
und forderte gegen den Miniſtertiſch hervordringend den
Widerruf während die Rechte dem Miniſter Beifall zurief
Der Angegriffene gerieth in die höchſte Aufregung und rief
bald wüthend bald erbleichend er werde ſeine Behauptungaktenmäßig beweiſen Nur mühſam wurde gegen San der

Sitzung der Tumult einigermaßen beſchwichtigt
Die Heftigkeit dieſer Scene ſollte aber noch überboten

werden durch die des vierten Tages der Debatte Knotz
beſchuldigte Taaffe den Jnhalt der Aktenſtücke auf die erſich bernſen falſch wiedergegeben zu haben und warf ihm eine

unwürdige und abſichtliche Entſtellung ſeiner Worte vor ja er
ſprach von einem verlogenen und perfiden Syſtem und das
alles unter dem Jubel ſeiner Parteigenoſſen welchen die Gegen
rufe der Rechten nicht zu übertäuben vermochten

Schärfer iſt einer unheilvollen Regierung nie die Wahr
heit geſagt worden Aber was nützt es äre nicht eine
gewiſſe Mähßzigung auch hier beſſer geweſen Iſt nicht zu be
fürchten daß dieſe Stürme welche den Mann ſeines Ver
trauens umtoſen dieſen in den Augen des Kaiſers nur noch
werthvoller erſcheinen laſſen und ſo ſeine Stellung nur noch be
feſtigen werden

Politiſche Ueberſicht
Nachdem die Mehrzahl der Mächte dem Vorſchlag der Pforte

betreffend den Zuſammentritt einer Konferenz zur
Berathung der bulgariſchen Frage hat
wird die Konferenz vorausſichtlich am 26 d in Konſtantinopel
ihre Arbeiten beginnen Der ſtrittige Punkt in der Diskuſſion
über die Balkanverhältniſſe iſt augenblicklich die Frage ob das
vereinigte Bulgarien zuſammen bleiben ſoll oder nicht Es
ſtehen ſich in dieſer Frage zwei Richtungen gegenüber und es
läßt ſich natürlich nicht mit Sicherheit ſagen welche Richtung
ſchließlich die Oberhand behalten wird Wir ſind wie wir
ſchon mehrfach angedeutet haben geneigt zu glauben daß die
vollzogene Thatſache der Einigung in irgend einer Form ſank
tiorirt werden wird Am glatteſten würde ſich die ganze Sache
arrangiren laſſen wenn zwiſchen der Pforte und Bulgarien
ein Abkommen getroffen würde und nach allem was man über
die Stimmung und die Abſichten der Pforte vernimmt iſt es
ſehr wahrſcheinlich daß dieſer Weg zur Löſung der rumeliſchen
Frage wirklich beſchritten werden wird Die heute vorliegenden
Telegramme lauten

Athen 23 Okt Die heute bei Eröffnung der Kammer
verleſene königliche Botſchaft konſtatirt im Eingange da
der Berliner erſ indem er ein gewiſſes Gleichgewicht au
der Balkanhalbinſel herſtellte die helleniſchen Jntereſſen bis zu
einem beſtimmten Grade ſicherte Griechenland habe ſeinerſeits
den Vertrag geachtet aber die rumeliſche Kievolution kompro
mittire durch die n des status quo die Lage Griechen
lands welches ſich gezwungen ſehe zur Wahrung der helleni

eingedrungen ſei

gut wie gar nicht mehr bekannt Marr gelangte alſo etwazu folgender Anſchauung Zu der geſelſchaftlichen Produktion

ihres Lebens gehen die Menſchen beſtimmte nothwendige von
hrem Willen unabhängige Verhältniſſe ein Produktionsverhält

niſſe die einer beſtimmten Entwicklungsſtufe ihrer materiellen
Produktivkräfte entſprechen Die Geſammtheit dieſer Produktions
verhältniſſe bildet die ökonomiſche Struktur der Geſellſchaft die
reale Baſis worauf ſich ein juriſtiſcher und politiſcher Ueberbau
erhebt und welcher beſtimmte geſellſchaftliche Bewußtſeins
formen entſprechen Die Produktionsweiſe des materiellen
Lebens bedingt den ſozialen politiſchen und geiſtigen Lebens
prozeß überhaupt Es iſt nicht das Bewußtſein der Menſchen
das ihr Sein ſondern umgekehrt ihr geſellſchaftliches Sein
das ihr Bewußtſein beſtimmt Auf einer gewiſſen Stufe ihrer
Entwickelung gerathen die materiellen Produktivkräfte der Ge
ſellſchaft in Widerſpruch mit den vorhandenen Produktions
verhältniſſen oder was nur ein juriſtiſcher Ausdruck dafür
t mit den Eigenthumosverhältniſſen innerhalb deren ſie
ch bisher bewegt haben Aus Entwickelungsformen der

Produktivkräfte ſchlagen dieſe Verhältniſſe in Feſſeln derſelben
um Es tritt dann eine Epoche ſozialer Revolution ein Mit
der Veränderung der ökonomiſchen Grundlage wälzt ſich ver
ganze ungeheure Ueberbau langſamer oder raſcher um Jn
der Betrachtung ſolcher Umwälzungen muß man ſtets unter
ſcheiden zwiſchen der materiellen naturwiſſenſchaftlich treu zu
konſtatirenden Umwälzung in den ökonomiſchen Produktionsbedingungen und den uriſtiſchen politiſchen religiöſen künſt

leriſchen oder philoſophiſchen kurz ideologiſchen Formen worin
ſich die Menſchen dieſes Konflikts bewußt werden und ihn aus
fechten So wenig man das was ein Jndividuum iſt nach
dem beurtheilt was es ſich ſelbſt dünkt ebenſo wenig kann
man eine ſolche Umwälzungsepoche aus ihrem Bewußtſein
beurtheilen ſondern man muß vielmehr dies Bewußtſein aus
den Widerſprüchen des materiellen Lebens aus dem vorhandenen
Konflikt zwiſchen geſellſchaftlichen Produktivkräften und Pro
duktionsverhältniſſen erklären Eine Geſellſchaftsform geht nie
unter bevor
weit genug iſtnie an die Stelle bevor die materiellen

derſelben im Schoße der alten Geſellſchaft
ſtenzbed

Dann wiederholte der Redner die Deutſch

Produktivkräfte entfeſſelt ſind für die ſie
und neue höhere Produktionsverhältniſſe treten

gungen

ſchen Jntereſſen militäriſche Maßregeln zu ergreifen Die Bot
ſchaft konſtatirt weiter die Hingebung mit welcher die Re

worden ſindr Daher ſtellt ſich die Menſchheit immer nur
Aufgaben die ſie löſen kann denn genauer betrachtet wird
ſich ſtets finden daß die Aufgabe ſelbſt nur entſpringt wo
die materiellen Bedingungen ihrer Löſung ſchon vorhanden
oder doch wenigſtens im Prozeß ihres Werdens begriffer
ſind Jn großen Umriſſen können aſiatiſche antike
feudale und andere bürgerliche Produktionsweiſen als
progreſſive Epochen der ökonomiſchen Geſellſchaftsformation
bezeichnet werden Die bürgerlichen Produktionsverhältniſſe

ſa die letzte antagoniſtiſche Form des geſellſchaftlichen
Produktionsprozeſſes antagoniſtiſch nicht im Sinne von
individuellem Antagonismus ſondern eines aus den geſellſchaft
lichen Lebensbedingungen der Individuen herauswachſenden
Antagonismus aber die im Schoße der bürgerlichen Ge
ſellſchaft ſich entwickelnden Produktivkräfte ſchaffen zugleich die
materiellen Bedingungungen zur Löſung dieſes Antagonismus
Mit dieſer Geſellſchaftsform ſchließt daher die Vorgeſchichte
der menſchlichen Geſellſchaft ab

Dieſe Sätze enthalten die ganze ſozialiſtiſche Weltanſchauung
die ſeitdem zu einem ſo mächtigen Faktor in der Geſchichte
des neunzehnten Jahrhunderts geworden iſt ſie wollen das
Entwickelungsgeſetz der menſchlichen Geſchichte entdeckt haben
wie Darwin das Entwickelungsgeſetz der organiſchen Natur
entdeckt hat Entkleidet man ſie des gelehrten Beiwerks ſo
laſſen S ſich dahin zuſammenfaſſen daß die Menſchen vor
allen Dingen zuerſt eſſen trinken wohnen und ſich kleiden
müſſen ehe ſie Politik Wiſſenſchaft Kunſt Religion u ſ w
treiben können daß alſo die Produktion der unmittelbaren
materiellen Lebensmittel und damit die jedesmalige ökonomiſ
Entwickelungsſtufe eines Volkes oder eines Zeitalters
Grundlage bildete aus welcher ſich die Staatseinrichtungen
die Rechtsanſchauungen die Kunſt und ſelbſt die religiöſen
Vorſtellungen der betreffenden Menſchen entwickelt haben und

aus welcher ſie daher auch erklärt werden müſſen nicht
wie Hegel und überhaupt die S e e Weltweisheitwollte umgekehrt Dieſe materialiſtiſche Jichtsauffaſſung

iſt es welche fortan ſich wie ein rother Faden durch die

ukunftsbilder
iſtige Thätigkeit von Marx zieht und auchDiecgenns ildet auf dem ſich die ernſteren

lbſt ausgebrütet der ſozialdemokratiſchen Bewegung abzfichnen Deshalb war
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ſerviſten zu den Fahnen eilen und giebt der Ueberzeugung Aus
druck daß dieſelben ihr Pflicht thun würden wenn die Umſtände
es erfordern Die Botſchaft ſpricht ferner die Hoffnung aus
die Friedensliebe der Mächte werde eine Ordnung der Dinge

erſtellen durch welche der Friede im Orient geſichert werded kündigt di Einbringung des Budgets und der
Kreditvorlagen an unter Betonung der Ueberzeugung die Kammer
werde angeſichts der kritiſchen Umſtände den Hoffnungen der
Nation entſprechen und der Regierung die Mittel bewilligeu
deren dieſe bedürfe um ihre große und ſchwierige Aufgabe zu
erfüllen Seitens der Deputirten wurde die Botſchaft mit be
geiſterter Zuſtimmung aufgenommen und eine ungeheure
Menſchenmenge begrüßte den König als er die Kammer ver
ließ

Athen 23 Okt Geſtern abend haben die hieſigen Ge
andten dem Miniſter des Auswärtigen eine ſchrifta identiſche Mittheilung übergeben in welcher ſie

Griechenland auffordern die Folgen von Schritten
u ermeſſen welche geeignet wären die friedliche
ufgabe der Mächte zu erſchweren und in welcher ſie

Griechenland verantwortlich machen falls es weitere
Wirren hervorrufen ſollte

Petersburg 23 Okt Zu einer wiener Depeſche des
Temps, nach welcher ſich die beiden nordiſchen Kaiſermächte

darüber geeinigt hätten Serbien eine territoriale Kom
enſation zu gewähren ſagt das Journal de St Péters
onrg dürfte genügen dem gegenüber darauf hinzuweiſen

daß die Mächte ſich über eine Aktion auf Baſis der Erhaltung
des status quo geeinigt haben und daß dadurch ſchon jede der
artige Kompenſation ausgeſchloſſen iſt

London 23 Okt Die Times ſagt daß da Frankreich
und Jtalien gegen die Herſtellung des status quo in
Rumelien keinen Einſpruch erheben würden auch England
keinen Einwand geltend machen werde Doch würde es un
gerecht und unzweckmäßig ſein die bulgariſchen Pro
vinzen nach ihrer freiwilligen Vereinigung wieder
zwangsweiſe zu trennen

Die lateiniſche Münzkonferenz hat ihre Berathungen
am Freitag fortgeſetzt Der belgiſche Delegirte Pirmez hat
an den Berathungen bis jetzt nicht theilgenommen derſelbe
hatte aber mit den franzöſiſchen und darauf auch mit den
italieniſchen Delegirten eine Privatbeſprechung Man iſt be
ſtrebt zunächſt ein Einvernehmen unter den auf der Konferenz
vertretenen vier Mächten herzuſtellen und hofft daß Belgien
ſpäter beitreten werde

In der am Freitag ſtattgefundenen Sitzung des däniſchen
Landsthing gab der Präſident Liebe ſeinem Abſcheu über
das Attentat gegen den Miniſterpräſidenten
Eſtrup lebhaften Ausdruck das Haus mit Einſchluß der
Linken ſtimmte den Auslaſſungen des Präſidenten zu Hierauf
wurde ein offener Brief des Königs verleſen welcher den

Reichstag bis zum 18 Dezember vertagt Der Präſident
des Folkething Berg nahm in der Freitagsſitzung
ebenfalls Veranlaſſung ſein tiefes Bedauern und ſeinen Abſcheu
über das Attentat gegen den Miniſterpräſidenten Eſtrup aus
zuſprechen Den Auslaſſungen des Präſidenten wurde vom
ganzen Hauſe zugeſtimmt

Das engliſche Heer iſt bekanntlich ein Soldheer und esiſt intereſſant die Jchacinenekwg deſſelben nach den drei

hauptſächlichen Volksſtämmen des Vereinigten Königreiches zu
verfolgen Am 1 Jan 1868 waren in demſelben 106,810
Engländer 17,011 Schotten und 55,583 Jrländer d h auf
1 Mann kamen 593 Engländer 94 Schotten und 308 Jr
länder außerdem 5 Ausländer Wenn man die damalige
Bevölkerungsziffer von England Schottland und Jrland in
Betracht zieht ſo muß man ſich über den kriegeriſchen Geiſt
wundern der die Jrländer beſeelte Das iſt jetzt anders ge
worden beſonders ſeit dem Jahre 1880 und es ſcheinen Parnells
Bemühungen welcher ſeine Landsleute vor dem Eintritt in die
Armee warnte einigermaßen Erfolg gehabt zu haben Jedes
Jahr wurde die Anzahl der engliſchen Rekruten größer bis
ſchließlich am 1 Jan d J das Verhältniß derartig war daß
auf 1000 Mann 730 Engländer und 178 Jrländer kamen
Auch die Ziffer für die Schotten hat ſich vermindert und iſt
bis auf 78 gefallen Es waren nämlich am 1 Jan d J in
der Armee vorhanden 128,021 Engländer 31,133 Jrländer
und 13,720 Schotten

Aus Konſtantinopel wird unterm 23 d telegraphiſch ge
meldet daß der engliſche Spezialgeſandte Drummond Wolff
neuerdings ſeine Abreiſe von dort verſchoben hat

IiJn Frankreich iſt man der engliſchen Aktion gegen
Birma nicht ſehr hold und man betrachtet dieſelbe mit Eifer
ſucht Das Journal des Debats ſagt England beſitze keinen

es nothwendig wenigſtens ihre hauptſächlichſten Geſichtspunkte
anzudeuten

Kürzer können wir über die Beiträge von Engels
zu den Deutſch franzöſiſchen Jahrbüchern hinweggehen
Friedrich Engels iſt 1818 als Sprößling einer reichen Kauf
mannsfamilie in Barmen geboren Er widmete ſich dem
Handelsſtande und diente vom Herbſte 1841 bis 42 als
Einjährig Freiwilliger bei der GardeArtillerie Danach über
nahm er eine Filiale des väterlichen Geſchäfts in Mancheſter
wo er die engliſchen Arbeiter Verhältniſſe gründlich
kennen lernte Neben einem ausführlichen Hinweis auf die
Schriften in denen Thomas Carlyle die chartiſtiſche Bewegung
von einem antimancheſterlichen aber nicht ſowohl ſozialiſtiſchen
als ſozialreformatoriſchen Standpunkte aus ſchilderte ver
öffentlichte Engels in der gedachten Zeitſchrift Umriſſe zu
einer Kritik der Nationalökonomie in denen er nachzuweiſen
ſuchte daß die freihändleriſche Volkswirthſchaftslehre ganz und
V eine l Abſtraktion aus einer völlig entſittlichten

irklichkeit ſei Jnsbeſondere entwickelte er den Satz daß der
natürliche Preis der Arbeit unter den heutigen Verhältniſſen
immer zuſammenfallen müſſe mit dem Minimum des Lohnes
v h mit anderen Worten daß der Lohn ſich immer beſchränken
müſſe auf den Preis der zum Leben und zur Fortpflanzung
der Arbeiter ſchlechthin unentbehrlichen Lebensmittel Es iſt
derſelbe Satz welcher als das ſog eherne Lohngeſetz ſpäter
von Laſſalle als die Grundlage ſeiner ganzen Agitation benutzt
wurde inzwiſchen aber namentlich durch die Erfahrungen der
engliſchen Gewerkvereine als wideriegt gelten fann Seit dieſer

n gemeinſamen Thätigkeit an den Deutſch franzöſiſchen
Jahrbüchern arbeiteten Marr und Engels ſtets nach gemein
ſamem Plane und vorheriger Verabredung ſie haben auch mehr
als eine Schrift zuſammen veröffentlicht ſodaß es ſchwer iſt
jedem ſeinen beſonderen Antheil an ihrer gemeinſamen Lebens
arbeit zuzuweiſen

Neben ſeinen theoretiſchen Arbeiten verkehrte Marx in Paris
perſönlich mit den Leitern des Bundes der Kommuniſten ſowie
mit den Führern der franzöſiſchen geheimen Arbeitergeſell
ſchaften trat jedoch in keine derſelben perſönlich ein Auch
mit Proudhon welcher nicht lange vorher mit ſeiner das all
gemeinſte Aufſehen erregenden Schrift über das Eigenthum

mit ſcharfem Auge ſeine vorüberziehenden Grenadiere und zog

triftigen Grund Birma zu anuektiren Frankreich würde ein
ſolches Vorgehen übelnehmen Nach einem Telegramm der
Daily News aus Kalkutta iſt der franzöſiſche Konſul

Hlen nach Mandalahy der Hauptſtadt Birmas auf ſeinen
oſten zurückgekehrt

Wie man dem Akhbar aus Suakin meldet hat ſich
infolge des Todes Osman Digma s der bekanntlich am
23 v M in der den Abeſſyniern gelieferten Schlacht bei
Asmara gefallen iſt die Stadt Berber von den
Machdiſten und ihren Beſtrebungen los geſagt und
ſich für unabhängig erklärt Zum Oberhaupte der Stadt und
ihres Gebietes das ſich nördlich bis nahe an die Stadt Abu
Hamed und ſüdlich wieder bis zum Atbarafluſſe erſtreckt wurde
der Emir Humajun gewählt Der neue Emir erklärte ſich
ſogleich bereit mit dem Khedive wegen ſeiner Unterwerfung
zu unterhandeln Jnfolge des Ablebens Osman Digma s
trifft auch der egyptiſche Gouverneur der Stadt Sennaar am
Blauen Nil ſchon Vorbereitungen um mit 6000 Mann gegen
Khartum zu marſchiren und dieſe Stadt neuerdings dem Khedive
zu unterwerfen

Louis Riel der Führer des letzten Aufſtandes im
nord weſtlichen Kanada hat wenig Hoffnung mit dem
Leben davonzukommen Jn der am Donnerstag in London
ſtattgefundenen Sitzung des richterlichen Ausſchuſſes des Ge
heimen Raths verkündigte der Lordkanzler das Urtheil in der
AppellationsJnſtanz indem er erklärte daß Jhre Lordſchaften
der Anſicht ſeien die Berufung habe keine Begründung Die
Verurtheilung wurde daher beſtätigt

Deutſches Reich
Berlin 23 Okt Von der Zinne des königlichen Palais

weht ſeit heute vormittag 9 Uhr wieder die bekannte Purpur
ſtandarte das Zeichen daß der Kaiſer wieder ſein Heim betreten
und nach ſechswöchentlicher Abweſenheit der Monarch verließ
am 9 Sept abends die Reſidenz in die Reichshanptſtadt zurück
gekehrt iſt Zahlloſe Menſchenmaſſen drängten ſchon eine Stunde
vor der Ankunft zum Potsdamer Bahnhof Beſonders lebhaft
ging es in der unmittelbaren Nähe des Palais zu Die ſo lange
herabgelaſſenen weißen Fenſtervorhänge waren aufgezogen
man konnte wieder in das Jnnere blicken 8 Uhr 35 Min ſollte
der kaiſerliche Sonderzug einlaufen Der Kronprinz mit dem
Erbprinzen von Meiningen war pünktlich zur Stelle und
mit ihnen alle die hohen Militär und Civilchargen die man ſtets
bei der Abfahrt und Ankunft des Monarchen auf den Bahnhöfen
zu ſehen gewohnt iſt Sechs Minuten waren über die Zeit ver
ſtrichen als der Zug vor den kaiſerlichen Wartezimmern hielt
Jn den bekannten grauen Mantel gehülr das Haupt mit der
Militärmütze bedeckt trat der Kaiſer an die Wagenthür Eine
allgemeine Bewegung des Staunens ging durch die Reihen der
Anweſenden Wie ſo friſch und wohl ſah der hohe Herr aus wie
ſo unendlich herzgewinnend war das Lächeln auf ſeinem Antlitz
mit welchem er ſeine nächſte Umgebung begrüßte Nur leicht vom
Leibjäger unterſtützt verließ der Monarch den Salonwagen um
dann der Reihe nach die zu ſeinen Empfange Erſchienenen mit
huldvollen Worten anzuſprechen Der Kaiſer eg dann mit dem
General à la suite Grafen Lehndorff das ſeiner harrende zwei
ſpännige Coupé Zwei berittene Schutzleute ſprengten dem Gefährt
vorauf Am Brandenburger Thor ſalutirte die Wache vor ihrem
oberſten Kriegsherrn aus den Fenſtern Unter der Linden winkten
Haus bei Haus Tücher zum Willkommengrnß und mit Augen
links ſtand der Doppelpoſten auf der Rampe des königlichen
Palais mit ſtrammem Griff das Gewehr präſentirend
als die kaiſerliche Equipage in vas Portal einbog
Gegen Mittag war es faſt unmöglich vor dem Denkmal des
Alten Fritz noch ein Plätzchen zu erobern Die ganze Kronprinzliche Familie Prinz und Prinzeſſin Wilhelm der Erbprinz
und die Erbprinzeſſin von Meiningen die Prinzeſſin Friedrich
Karl deren Dienerſchaft noch den Trauerflor um die adler
geſtickten Treſſen trug Herzog Ernſt Günther und Prinz Chriſtian
von SchleswigHolſtein erſchienen im königlichen Palais un den
Kaiſer in ſeinem Heim zu begrüßen Es war 1 Uhr als ſich die
Maſſen allmälig zu zerſtreuen begannen Da horchte mit einem
male alles auf Was war das Dumpfe Pankenſchläge ertönten
Die neue Wache vom 3 Garde Regiment geſtellt zog auf Beim
Einbiegen Unter die Linden ſtimmte die Muſik den Marſch aus
Carmen an und mit dieſem Lieblingsmarſche des Kaiſers de

filirten die einzelnen Sektionen in ſtrammem Paradeſchritt mit
angefaßtem Gewehr an dem Palais vorbei Kaum war die
Téte unter dem hiſtoriſchen Eckfenſter angelangt als der Kaiſer
im offenen Militär Ueberrock unter dem die weiße Weſte ſichtbar
war ſich vom Stuhl am Arbeitstiſch erhob und an das Fenſter
trat Jm Nu hatten ſich aller Häupter entblößt und aus
Tauſenden von Kehlen ſchollen begeiſterte und nicht endende
Hurrahrufe zum Monarchen hinüber Dieſer verbengte ſich
mehrmals huldvollſt zum Dankce für dieſe Ovation muſterte dann

hervorgetreten war worin er daſſelbe bekanntlich für Diebſtahl
erklärt hatte natürlich nicht in kriminal ſondern in
moraliſchrechtlichem Sinne ſtand Marx in lebhaftem Ver
kehr ſie rangen ganze Nächte durch in heißem Geiſteskampfe
ohne daß freilich einer den andern zu überzeugen vermochte

Bekanntlich iſt dieſer Zwieſpalt auch heute noch nicht aus
geglichen denn über all ihren ſonſtigen Sektenhader hinaus
beſteht im ſozialrevolutionären Lager durch ganz Europa hin der
tief klaffende Gegenſatz zwiſchen den Anarchiſten und Sozial
demokraten von denen jene in Proudhon dieſe in Marx ihren
geiſtigen Schöpfer verehren Wie aber der anarchiſtiſche Greuel tief
unter der ſozialdemokratiſchen Partei ſteht wie Moſt ſich ent
fernt nicht mit Bebel meſſen kann ſo vermochte ſchon vor
vierzi Proudhon nicht an Marx heranzureichen Als
der erſtere ſeine Philoſophie des Elends herausgab antwortete
Marx mit der geharniſchten die anarchiſtiſchen Nebelbilder
Proudhon s rückſichtslos zerſtörenden Streitſchrift Das Elend
der Philoſophie, in welcher er ſchlagend nachwies daß ſich
der bedentendſte franzöſiſche Sozialiſt in unheilbarer Unklarheit
über die einfachſten ökonomiſchen Grundſätze befand Seitdem
war das freundſchaftliche Verhältniß zwiſchen beiden Männern
für immer zerſtört ſie haben ſich von nun an nur noch gls
erbitterte Gegner bekämpft

Als Marx die eben genannte Schrift herausgab befand er
ich ſchon in Brüſſel Er hatte in Paris gelegentlich ſeinen
ederkrieg gegen die preußiſche Regierung fortgeſetzt und war

durch Guizot ausgewieſen worden ob auf Veranlaſſung des
preußiſchen Kabinets iſt nicht erwieſen obgleich von mehreren
Seiten behauptet wird daß Alexander von Humboldt beauftragt

eweſen ſei einen derartigen Wunſch in Paris anzudeuten
Jn Brüſſel lebte Marx drei Jahre von Anfang 1845 bis
Anfang 1848 und hier vollendete er ſeine Lehrjahre in eifriger

e an hiſtoriſche und ökonomiſche Studien Friedrich
ngels ſiedelte gleichfalls nach der belgiſchen Hauptſtadt über

nachdem er ſein berühmtes Werk über die Lage der arbeitenden
Klaſſen in England in Leipzig veröffentlicht hatte Die
Schrift iſt heute eine n Seltenheit Gr
nur den Zweck hatte die bis dahin gewiſſermaßen noch in der
was ſehr beklagen iſt Denn wenn dieſelbe zunächſt auch

Luft ſchwebenden philoſophiſchen Anſchauungen des Sozialismus

ſich erſt wieder zurück nachdem er nochmals für die unabläſſigen
Hochrufe gedankt hatte Nachmittags hörte der Kaiſer mehrere
Vorträge und empfing dann den Unterſtaatsſekretär Grafen
Herbert v Bismarck Die Prinzeſſin Friedrich Karl hatihre Reiſe nach Jtalien der dort herrſchenden Cholera wegen auf
unbeſtimmte Zeit verſchoben

Der Etat der Reichsjuſtizverwaltung pro 1886/87
veranſchlagt die Einnahmen auf 461,806 darunter die
Gerichtskoſten bei dem Reichsgericht mit 431,000 um
2000 M mehr als der Etat für das laufende Jahr vorſieht
Die Geſammtausgabe beziffert ſich auf 1,891,178 um
40,750 M höher als im laufenden Etat veranſchlagt iſt
Von den hier genannten Ausgaben entfallen 507,680 M auf
das Reichsjuſtizamt und 1,383,498 M auf das Reichsgericht
Die Poſition für Gehälter der Räthe des Reichsgerichts iſt
um 36,000 M erhöht weil ein Zugang von drei Räthen mit
je 12,000 M in Ausſicht genommen iſt Dieſe Mehrforderung
iſt dadurch begründet daß die Geſchäftslaſt bei den fünf Civil
ſenaten welche zuſammen mit 36 Räthen beſetzt ſind in dem
Grade zugenommen hat daß ſich bereits anfang Juli 1885
bei vier derſelben die Nothwendigkeit ergab die Termine bis
in das nächſte Jahr bei einem derſelben bis in den März
hinauszurücken Es iſt daher eine Vermehrung der Arbeits
kräfte dringend erforderlich

Der Reichsanzeiger meldet heute amtlich die Ernennung
des Landraths Freiherrn v Richthofen zu Stolp zum
Polizeipräſidenten von Berlin

Dem Vernehmen der M nach hat der König die Stelle
eines Domherrn in Brandenburg welche durch den Tod des
Generals v Stülpnagel erledigt worden iſt dem Oberpräſidenten
der Provinz Sachſen v Wolff übertragen

Laut Bekanntmachung der Miniſter für Handel und Gewerbe
und für öffentliche Arbeiten vom 17 Okt ſind zu Vorſitzenden
der Schiedsgerichte bei den für Staatsrechnung verwalteten
Eiſenbahnen auf Grund des S 47 des Unfall Verſicherungs
Geſetzes von den zuſtändigen Landes Central Behörden u a
ernannt worden Für den Dirxektionsbezirk zu Magdeburg
Reg Rath Kalisky desgl zu Erfurt Reg Rath Frhr v Richt
hofen dieſer auch für Privatbahnen für den Direktionsbezirk
der braunſchweigiſchen Eiſenbahnen Miniſterial Sekretär Reg
Rath Hartwig

Ein intereſſanter Prozeß iſt vom Erzbiſchof a D Melchers
Köln beim Landgericht zu Flens burg gegen den Fiskus an
ſtrengt worden Es handelt ſich um den Bau einer katho
liſchen Kirche auf Nordſtrand wozu ſeitens der Regierung
die Erlaubniß verweigert wird während der katholiſche Klerus
der Anſicht iſt daß er dort Grundbeſitz durch einen früheren
Biſchof erworben habe Als Mandatar des Klägers fungirt
Rechtsanwalt Dr Müller II als Vertreter des Fiskus Juſtizrath
Jpſen Der vom Kläger zu leiſtende Koſtenvorſchuß ſoll ſich dem

ernehmen nach auf 15,000 M bezifferu

Dem Braunſchw Tabl zufolge hat der Kammerpräſident
v Hantelmann in Brauuſchweig die Geſchäſte als Vermögens

ter des Herzogs von Cumberland einſtweilen nieder
gelegt

Der Liegnitzer Anzeiger meldet 22 Grenadiere
wurden wegen Widerſetzlichkeit gegen einen Offizier zu
längeren Freiheitsſtraſen verurtheilt

Kamenz 23 Okt Der braunſchweigiſche Staats
miniſter Graf Görtz Wrisberg trifft heute mittag hier ein
und wird dann mit Sr K Hoheit dein Prinzen Albrecht konferiren
Die Deputation des Landtags wird heute abend 78, Uhr hier
erwartet und ſich nach dem Schloſſe begeben wo ſie übernachtet
Morgen vormittag findet der Empfang der Deputation durch den
Prinzen ohne beſondere Feierlichkeit ſtatt

Stuttgart 23 Okt Wie der Sktaatsanzeiger mittheilt
erfolgt der Zuſammentritt des Sandtags keinesfalls vor
Ende November oder Anfang Dezember

Perſonal Veränderungen im IV Armeecorps Schulze
d Reſerendar zum Jntendantur Referendar beim IV Armee Corps

ernannt

Zu den Wahlen
G Naumburg 23 Okt Die de

unſeres Wahlkreiſes ſtellt für die jetzige Wahl nur einen Kandi
daten den Rechtsanwalt Tollkiemitt hier auf und überläßt
die Nominirung des andern den Nationalliberalen die letzteren
haben allerdings im Kompromiß mit den Konfervativen den
Landgerichtspräſidenten Günther hier aufgeſtellt

K Aus den Jerichowſchen Kreiſen 22 Okt Jn unſeren
Kreiſen hat die freiſinnige Partei viribus unitis den Wahlkampf

h r nen e v hmit greifbarem thatſächlichem Material zu untermauern ſo
hat ſie ihrer Zeit doch weit über ihr nächſtes Ziel hinaus
gewirkt indem ſie dem deutſchen Volke zuerſt durch die
Schilderung der proletariſchen Zuſtände in dem induſtriellen
Muſterlande die Gefahren und Leiden des modernen Arbeiter
ſtandes vorführte Dies Hauptwerk von Engels zeichnet ſich
vor den Hauptwerken von Marx und Laſſalle dadurch aus
daß es in einer farbigen und friſchen lebendigen und menſch

en Sprache geſchrieben iſt mit einer durchaus ehr
lichen und wohl huenden Theilnahme für die engliſchen
Arbeiter die allerdings in einem über alle Beſchreibung
gräßlichen Elend lebten zu jener Zeit in welcher die
große Induſtrie ſich ſchon völlig entfaltet aber noch
nicht das nöthige Gegengewicht in den Fabrikgeſetzen und Gewerk
vereinen gefunden hatte Ein Hauch von dem Geiſte Carlyle s
welcher offenbar tief auf Engels eingewirkt hat zieht durch
dieſe Vlätter Man kann ſie heute noch nicht ohne tiefe Be
wegung leſen und namentlich nicht ohne ein Gefühl gewiſſen
Bedauerns darüber zu empfinden daß Engels doch mehr und
mehr hinter Marx zurückgetreten iſt Es iſt nicht ſowohl ein
Unterſchied in der Geſinnung als in der Farbe und im Ton
man möchte ſagen im Klang der Stimme und im Schlag des
Herzens der Kampf wäre vielleicht ebenſo heiß aber nicht ſo
bitter und ſo unverſöhnlich entbrannt wenn Engels und nicht
Marr der erſte Waffenſchmied des Proletariats geworden wäre
Marrx iſt rühriger Engels phlegmatiſcher jener von einer
ätzenden und verletzenden Schärfe dieſer ſelbſt in ſeinem Drohen
und Schelten von einem germaniſchen Berſerkerzorn von einer
im tiefſten Grunde gemüthlichen Todtſchlaglaune welche un
willkürlich auch in dem abgeneigten Leſer das Gefühl hervor
ruft daß hier noch nicht alle Brücken abgebrochen ſeien SeinBuch über die Lage der arbeitenden Klaſſen in England wirkte

deshalb durch die überzeugende Sprache einer wirklich ſittlichen
Empörung auf die deutſche Leſewelt ungleich tiefer als es
durch ſeine kommuniſtiſche Tendenz abſtieß

So hatten denn Engels und Marr die philoſophiſche Revo
lution in Deutſchland die politiſche Revolution in Frankreich
und die ökonomiſche Revolution in England ſtudirt unv nun
mehr zögerten ſie nicht die ſoziale Revolution in die arbeitenden
Klaſſen aller Kulturvölker zu tragen

Die deutſchfreiſinnige Partei
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öffnet Jn Ermangelung offener Gegner da die durch einer Eingeſandt im Burgſchen Tageblatte angekündigten

Kompromißkandidaten der nationalliberalen und konſervativen
Partei noch nicht gefunden zu ſein ſcheinen geht ſie den früheren
konſervativen Kreisvertretern im Landtage zu Leibe von denen der
eine Herr v Zaſtrow ein warmer Befürworter der berühmten
SountagsPolizeiverordnung ſchon lange nicht mehr den Kreiſen
angehört der andere Herr Franz Neuermark hat nicht viel von
ſich reden gemacht Hr Dr Greve unſer Reichstagsabgeordneter
der in den vergangenen Tagen mit dem Bauerngutsbeſitzer Herrn
Wiſſer aus Windiſchholzhauſen als dem von der Partei vor
geſchlagenen zweiten Kandidaten für unſeren Wahlkreis und mit
den Hanuptvertretern des liberalen Bauernvereins und der frei
ſinnigen Vereine in ne und Genthin im Kreiſe hernmgezogen
iſt am Sonnabend in Gerwiſch am Dienstag in Loburg und
Möckern geſtern in Burg und Genthin geſprochen hat trägt ſich
mit der Hoffnung daß ſeine Partei bezw daß er diesmal auch
bei der Wahl für das Abgeordnetenhaus ſiegreich beſtehen werde
da der Landmann inzwiſchen mehr gelernt habe

4t Schönebeck 22 Okt eute nachmittag fand hier im
otel Landhaus eine Verſammlung der freikonſervativenZertei ſtatt zu welcher auch Freunde der Kandidaturen Stengel

und Douglas geladen waren Die Verſammlung war von etwa
100 Perſonen beſucht darunter die Abgeordneten Konſul Stengel
und Amtsrath Dietze Hr Bürgermeiſter Blüthgen eröffnete die
Verſammlung und begrüßte dieſelbe zugleich Hrn Abg
Douglas entſchuldigend der wegen Unwohlſein nicht erſchienen
war Darauf nahm Hr Konſul Stengel das Wort und führte
aus daß man doch wohl von ihm kein ausführliches Programm
erwarte er ſei ja lange genug Abgeordneter und Vertreter dieſes
Kreiſes daß man ſeine Anſchauungen wohl zur Genüge kenne
Die nun folgenden Ausführungen des Redners waren in der
Hauptſache ein Rechenſchaftsbericht

K Langenfalza 22 Okt Konſervativerſeits hält der Wahl
kreis Mühlhauſen Langenſalza Weißenſee an den bis
herigen Abgeordneten Frhrn v Wintzingerode Kunorr und
Frhrn v Zedlitz Neukirchen feſt während der liberale Wahlverein
Hrn Rittergutsbeſitzer Sombart Berlin und Hrn Fabrikbeſitzer
Claes Mühlhauſen in Vorſchlag bringt

Jm Wahlkreiſe Delitzſch Bitterfeld iſt neben dem national
liberalen Grubendirektor Voigt der freiſinnige Tiſchlermeiſter
Troitzſch in Delitzſch aufgeſtellt worden

Jm 1 Berliner Landtagswahlkreis iſt ſeitens des
konſervativen Wahlcomites der Präſident des Reichstages Landes
direktor von Levetzow als Kandidat in Ausſicht genommen
Derſelbe hat ſich zur Annahme der Kandidatur bereit erklärt

Zweite ordentliche General Synode
Bericht der Saale Zeitung

Berlin 23 Okt
Nach 10 Uhr wird die Sitzung eröffnet Synodale D Wange

mann hält den Morgenſegen
Vor der Tagesordnung ladet D Baur zur Mithilfe am

Kaiſerswerther Diakoniſſenhanſe ein
1 Erſte Berathung des Kirchengeſetzes betr die Dienſt

vergehen der Kirchenbeamten und die unfreiwillige
Verſetzung in den Ruheſtand Referent iſt Syn Rothe
Korreferent Kretſchmar

Die Referenten empfehlen en bloc Annahme der Mehrzahl der
88 der ſehr umfangreichen Vorlage

8 1 beſtimmt daß die Gefetzesvorſchriften auf alle geiſtlichen
und nichtgeiſtlichen Kirchenbeamten anwendbar ſind die Mit
glieder der kirchlichen Gemeindeorgane ſind ausgeſchloſſen 8 26
enthalten die Dienſtvergehen und ihre Beſtrafung die Kommiſſion
hat den Zuſatz zu 8 6 gemacht daß die Dienſtentlaſſung nur im
Wege des förmlichen Disciplinarverfahrens ausgeſprochen werden
könne s 6 wünſcht Syn Knak geſtrichen zu ſehen während
O R Braun und D Hegel für die Beibehaltung ſind weil
es wünſchenswerth iſt bei ſchweren Vergehungen der Geiſtlichen
gleich Disciplinarunterſuchung eintreten laſſen zu können Darauf
zieht Knak den Antrag zurück

Die 87ff handeln von den Disziplinarſtrafen und zwar
1 deu Ordnungsſtrafen Warnung Verweis Geldſtrafe bis 90
2 Entfernung aus dem Kirchenamte Zwangsverſetzung Amts
enthebung BDienſtentlaſſung 8 14 16 giebt das Verſahren in
leichten Disciplinarſtrafen an 8 17 ff reden von der Art des
förmlichen Disciplinarverfahrens Nach 8 18 wird die Einleitung
dieſes Verfahrens von dem zuſtändigen Konſiſtorium oder von
dem Ev K Rathe verfügt ſoll aber dem letzteren ausſchließ
lich vorbehalten bleiben wenn das Verfahren gegen einen im
kirchregimentlichen Amte ſtehenden oder unmittelbar vom Könige
ernannten Geiſtlichen eingeleitet oder wenn ein Kirchenbeamter
wegen Jrrlehre in Unterſuchung gezogen werden ſoll Synodale
D Cremer warnt davor die Eentralinſtanz zu ſehr in dieſe
Angelegenheit zu ziehen und eine allzuſtraffe Centraliſation da
durch zu begünſtigen dadurch werde der Anſchluß der noch mit
der Landeskirche verbundenen Landestheile erſchwert der Schwer
punkt des Verfahrens ſolle in den Provinzialinſtanzen liegen Jn
dieſem Sinne hat v Kleiſt den Antrag geſtellt den Satz der
die Jrrlehre betrifft zu ſtreichen und befürwortet dieſe
Streichung ſehr lebhaft im Jntereſſe der Befugniſſe des r er
mit Beziehung auf den Fall Werner unter lebhafter Mißbilligung
der Ev Vereinigung während Kretſchmar für Beibehaltung des
Satzes ſpricht Nach Kleiſt ſpricht unter lebhafter Spannung des
Hauſes Prof Dr Hermes um ſeine Stellung zu dem Antrage kund
zugeben Das Kirchenregiment müſſe ſich gegen Antrag KleiſtRetzow
ablehnend verhalten denn die Unterſuchungen bezüglich der Jrrlehreehören in die Centralinſtanz da müſſe die Einheit der Vandes

irche prävaliren damit n der Fall eintrete daß ein Konſiſtorium
anders in Torlrage entſcheide als ein anderes es gereiche
nicht zur Hebung der Konſiſtorien wenn der K R nachher
anders entſcheide als ein Konſiſtorium Geſetzlich beruht ſchon
jetzt die Einleitung aller Unterſuchungen bei dem K R die
jetzt beſtehende Einheit werde derſelbe nicht wieder aufgeben Falls
die Synode dieſen Punkt im Sinne Kleiſts entſcheide werde dem
Kirchenregiment die Annahme des Geſetzes unmöglich die
Synode werde ſicher wohlthun lieber das Geſetz mit dieſer Be
ſtimmung in 8 18 anzunehmen als gar keins zu haben D Hegel
äußert ſich hiernach im Sinne des Antrags v Kleiſt und wendet
ſich polemiſch gegen die Profeſſoren der Theologie welche ſich
vom kirchlichen Bekenntniß losmachen Seine lange Erörterung
über die Lehre die unabhängig iſt von der Wiſſenſchaft wird vom

s durch die Mahnung zur Sache zu ſprechen
unterbrochen Auch Synod Meinhold vpricht für den Kleiſt
ſchen Antrag und warnt vor dem Mißtrauen gegen die Selbſtändigkeit
der Provinzialkirchen Generalſup D Schulze dagegen ſpricht
für die Vorlage indem er ſich gegen den Gedanken verwahrt als
ſei ihm das Bekenntniß nicht ebenſo hoch wie den Vorrednern
aber er erblickt darin eine große Gefahr daß eine Entſcheidung
des Provinzialkonſiſtorinms wegen Lehre vom K R könnte
aufgehoben werden das ſchließe die Vorlage aus Nach einer
thatſächlichen Berichtigung des D Schlottmann gegen die AusS Hegels und dem Schlußwort der Referenten im
Intereſſe der Vorlage wird abgeſtimmt Das Amendement Kleiſt
wird der S alsdann unverändert angenommen Jndieſem Sinne ſtimmen die Poſitiv Unirten ziemlich vollſtändig
und die Evangeliſche Vereinigung geſchloſſen Jn 8 22 wird
durch den Kommiſſionszuſatz beſtimmt daß der Provinzialſynodal
vorſtand auch bei Beſchlußfaſſung über den Antrag auf Ein

leitn ng des Verfahrens gegen einen Kirchenbeamten wegen
Irrkehre zugezogen werden muß D Riehm wünſcht dieſen Zu
ſatz zu ſtreichen da ein Beſchluß des Synodalvorſtandes bei der
Einleitung eines ſolchen Verfahrens leicht denſelben ſchon in
ſeinem Urtheil beeinfluſſe und unnöthig belaſte es reiche aus wenn
der Vorſtand bei der Verhandlung ſeloſt zugegen ſei Syn Alt

gelt wünſcht daß in der Vorlage die weſtlichen Provinzen mit
eingeſchloſſen würden was nach dem Wortlaut des 8 nicht der
Fall ſei Rath Braun als Kommiſſarius bemerkt daß
zunächſt allerdings an die weſtlichen Provinzen nicht gedacht ſei
es ſolle dies aber im Auge behalten werden Perſönlich drückt
er ſeine Ueberzeugung aus daß das Kirchenregiment in dem Zu

ſtandekommen des Geſetzes erblicken werde Der Antrag
Riehm wird abgelehnt danach der 8 nach den Kommiſſions
beſchlüſſen ſtimmig h S 23 beſchränkt nach der
Kommiſſionsfaſſung die Beeidigung der Zeugen wogegen Syn
Keßler und Rath Braun für die Faſſung der Vorlage
eintreten Nach längerer Debatte ergiebt die Abſtimmung die
Annahme des mit Amendement Elvers welches beſagt daß
die Zeugen zug beeidigen ſind wenn ihre Ausſagen er
heblich erſcheinen für die Beurtheilung des Falles Der
8 34 behandelt die Theilnahme des Generalſynvodalvorſtandes
in der oberſten Jnſtanz wozu die Kommüſſion den Zuſatz
gemacht hat daß dieſe Theilnahme erfolgen muß auch bei der
Beſchlußfaſſung über einen Antrag des Konſiſtoriums wegen
Segen des Verfahrens gegen einen Kirchenbeamten wegen

rrlehre
Präſ Hermes erblickt in dieſem Zuſatz eine Aenderung der
G und Ordnung und macht auf die Schwerfälligkeit des

Verfahrens aufmerkſam welche dadurch geſchaffen würde Da
bei der Urtheilsfällung die Mitwirkung des G S Vorſtandes
geſichert ſei ſo halte er dieſe Beſtimmung ſür überflüſſig wenn er
auch perſönlich dafür halte daß an dem andern Votum der
Synode die Vorlage nicht ſcheitern werde Bald darauf trat
derſelbe dem Hrn v Kleiſt in deſſen Behauptung entgegen
als ſei die Einleitung des Verfahreus ſchon das Weſentliche es
könne auch einmal eintreten daß nicht Männer der Richtung des
Hrn v Kleiſt im Vorſtande wären welche ſich gegen jede Eiu
leitung eines Verfahrens ausſprächen

Jn der Abſtimmung wird Um die z Majorität zu konſtatiren
der Saal verlaſſen und Zählung veranſtaltet Danach iſt der 8 34
mit 106 gegen 52 Stimmen angenommen mit dem Znſatz daß
der K Rath in dringenden Fällen auch ohne Zuziehung des

S Vorſtandes die Einleitung des Verfahrens verfügen könne
Die übrigen Paragraphen werden en bloc darauf das ganze

Geſetz mit z Majorität in erſter Leſung angenommen
II Antrag Graf Zieten Schwerin u G betr den Kampf

gegen die Wanderbettelei Der Antrag den der Referent
in warmen Worten rechtfertigt lautet in Erwägung daß der
Kampf gegen die Wanderbettelei und die Arbeit zur Rettung und
Bewahrung der armen Wanderer durch Arbeiterkolonien und
Verpflegungsſtationen nur dann ſiegreich durchgeführt werden kann
wenn auch die Kirche ſich dieſer Aufgabe annimmt wird der Ev

K Rath erſucht alle Organe der Kirche aufzufordern und zu
ermuntern mit Entſchiedenheit und Liebe in eine Arbeit einzutreten
welche auf einem klaren Befehl des Herrn ruht Generalſup
Vrückner giebt die Erklärung ab daß das Kirchenregiment gerne
bereit ſein werde dem Antrag Folge zu geben v Bodelſchwingh
betont die Aufgabe der Kirche an dieſem Werke ſich zu betheiligen
und ſchildert mit intereſſanten Zügen die Noth der Vagabondage
Synodale Melbeck konſtatirt für die Rheinlande daß die große
Tint nur in Verbindung mit der Jnneren Miſſion recht
gelöſt werden könne Darauf wird der Antrag einſtimmig an
genommen

III Antrag v Bodelſchwingh betr die Ausbildung der
einjährig freiwilligen evangeliſchen Theologen um
dem Mangel an geſchulten Krankenpflegern abzuhelfen bei dem

K Rath vorſtellig zu werden
Bei dem Königlichen Kriegsininiſterium die Erlaubniß zu

erwirken daß einjährig freiwillige evangeliſche Theologen welche
ihrer Dienſtpflicht genügen auf ihren Wunſch nach halb
jährigem Dienſte bei der Waffe das zweite halbe Jahr als
Lazaxethgehilfen dienen dürfen ſoweit es die dienſtlichen Verhältniſſe geſtatten

Referent betont daß im Kriegsminiſterium Geneigtheit ſei
dieſem Antrag entgegenzukommen den er mit beredten und humo
riſtiſchen Worten empfiehlt Er wird ohne Debatte einſtimmig
angenommen

Schlußgebet hält Synodale Hevelcke Schluß 4 Uhr
Nächſte Sitzung Sonnabend 11 Uhr

4 Berlin 23 Okt Die Generalſynode wird wie be
abſichtigt ihre Sitzungen am Dienstag ſchließen wenn die Ge
ſchäfte auch nur mit Hilfe von Abendſitzungen erledigt werden
können Nicht zur Erledigung vorgeſehen iſt der wichtigſte und
zuletzt eingelaufene Entwurf eines Reliktengeſetzes Die
ad hoe eingeſetzte Kommiſſion beabſichtigt deshalb da ſie ihre
Arbeiten bis Dienstag nicht fertig ſtellen kann angeſichts der
großen Bedeutung der Novelle beim Schluß der Generalſynode
zu beantragen daß der Oberkirchenrath die Synode zu
einer außer ordentlichen Sitzung nach kurzer Zeit wieder
zuſammenberufen möge um dieſe wichtige geſetzgeberiſche Arbeit
noch zu vollenden Als Termin für die Wiedereinberufung iſt
die Zeit nach den Wahlen und vor dem Zuſammentritt des Reichs
tags in Ausſicht genommen während man von anderer Seite
die Einberufung des Reichstags für den Wiederzuſammentritt
abwarten will zu dem ſich ohnehin eine große Zahl der Synodal
mitglieder einfinden muß

Hakle den 24 Oktober

Ein beklagenswerther Un glücksfall wird uns aus dem
benachbarten Sennewitz mitgetheilt Danach ſind am Donners
tag nachm auf Grube Ferdinande daſelbſt drei Bergleute
verſchüttet worden Zwei derſelben die Bergleute Hermann
Rickmann und Karl Stroehl aus Morl wurden todt der
Häuer Wilh Marnitz aus Sennewitz erheblich verletzt h vor
gezogen

Meteorologiſche Statlon

23 Ott 10 U abs 21 Olt 6 U g
Barometer Millimeter 749,9 447,4Thermometer Celſius 5,5 5,4Relative Feuchtigkeit 91 80Wind i e i e e e a d SO 1 O 16 U früh Thaupunkt n d K H 2,3

Wetterber der Seewarte bei Hamburg u der Sternwarte bei Polg
23 Qtt 8 U morgens Ueber dem uördl Europa war der Luftdruck zu

nehmend weſtlich von Britannien hatte ſich ein tiefes Minimum gebildet
Ueber Mittelenropa war der Luftdruck ztemlich gleichmäßig vertheilt das Weiter
meiſt ſtill und trübe J ſüdl und öſtl war bei ſteigender Temperatur viel

760 10 ſtill bedeckt Moskau 762 2 Südweſt ſtill bedeckt Hamburg 7597
4 Nordweſt leicht bedeckt Wien 758 2 ſtill wolkig Paris 753 8 Süd

leicht bedeckt Am 21 7 Uhr früh Pola 751 13 Oſt mäßig bedeckt Rom 753
15 Südweſt leicht hewölkt Malta 755 21 Südweſt mäßig bedeckt

Witter Ausſichten f d nächſt Tage i mittl Deutſchl
n Hamburg 24 Okt Ein vorm Kanal lagerndes Gebiet

niedrigen Luftdrucks ſcheint ſich nach Südoſten langſam fort
bewegen zu wollen ſodaß für unſere Gegenden zwar veränderliche
Bewörkung aber trocknes und ruhiges Wetter bei wenig ver

ſten oder etwas ſinkender Temperatur vorherrſchend ſein
wird

Die Verkehrsverhältniſſe in den öſterreichiſchen Alpen
ländern welche infolge des letzten Unwetters ſehr bedenklich
geworden waren beginnen ſich wieder zu beſſern So meldet man

Meraner v am Sonnabend wieder aufgenommen werden
mit den fa

wieder verkehren

ſatz der Kommiſſion zu S 22 keine Schwierigkeiten für das Zu K

Regen gefallen Jm nördl Europa hatte die Kälte zugenommen a

uns heute aus Meran daß der geſammte Verkehr auf der

rplanmäßigen Zügen werden die direkten Wagen
zwiſchen Berlin und Meran ſowie zwiſchen Wien und Mexan

Wiſſenſchaft Kunſt Literatur
Der Nachlaß des verſtorbenen Malers Otto Günther

f t aus Naumburg eines hochbegabten Schülers der weimariſchen
Schule deſſen Werke kurz nach ſeinem Tode der Ehre einer
Sonderausſtellung in der k Nationalgallerie theilhaſtig wurden
kommt zuſammen mit den von einem berliner Arzte hinterlaſſenen

unſtſachen am 27 d und an den folgenden Tagen im Rudolf
Lepcke ſchen Kunſtauktionshanſe zur öffentlichen Verſteigerung
Das berliner Kunſtgewerbemuſeum bereitet eine neue
Sonderanusſtellung im Großen Lichthofe vor welche aus ja
paniſchen Kunſtgegenſtänden aus dem Nachlaß des
verſtorbenen Dr Emil Riebeck beſtehen wird

Die Schloßbibliothek in Oels welche dem König von
Sachſen aus der brauuſchweigiſchen Erbſchaft zugefallen iſt ſoll
wie König Albert angeordnet hat unter Vorbehalt des königlichen
Eigenthumsrechtes der dresdener königl öffentlichen Bibliothek
überwieſen werden jedoch mit der Beſtimmung daß der Privat
bibliothek des Königs ſowie der prinzlichen Sekundogenitur
bibliothek die kriegs wiſſenſchaftlichen Werke die Muſikalien die Land
karten und Stiche ſowie aus den ſich etwa ergebenden Doubletten
die für dieſe Sammlungen etwa geeignet ſcheinenden Stücke ab
zutreten ſind Es ſind nunmehr 20 30,000 Bände nach Dresden
gebracht worden welche manche werthvolle Handſchrift beſonders
r ne große Anzahl von koſtbaren und ſeltenen alten Drucken
enthalten

e

Vermiſchtes
Schloßbrand Jn der Donnerstagnacht iſt das zwiſchen

Opladen und Küpperſteg gelegene dem Grafen Fürſtenberg
tammheim gehörige Schloß Räuſchenberg das wegen ſeiner

ſchönen Lage einen beliebten Endpunkt für Sommerausflügler
bildete ein Raub der Flammen geworden

Perſonalnachrichten Jn Brüſſel ſtarb vor einigen
Tagen 45 Jahre alt der Maler Guſtave Coppieters Sein
letztes Gemälde Der Todtentanz hat allgemeine Bewunderung
erregt auch literariſch war er mit Erfolg thätig Am 19 Okt
verſchied in Desmoines Jowa in Nordamerika ein alter Acht
undvierziger Kaspar Butz aus n in Weſtfalen gebürtig
Der Verſtorbene war namentlich in Weſtfalen in den weiteſten
Kreiſen beliebt und hochgeachtet und auch als Dichter nicht un
bekannt An demſelben Tage an welchem Frhr v Schorlemer
Alſt ſeinen 60 Geburtstag feierte 21 Okt ſtarb ſein älteſter
Bruder Frhr v Schorlemer Herringhauſen der Senior
des Geſchlechts Vizepräſident der RheiniſchWeſtfäliſchen Malteſer
Genoſſenſchaft im Alter von 71 Jahren Von den hinterbliebenen
zwölf Kindern gehören drei Söhne dem a Stande an

einer davon iſt Jeſuit ein anderer war erſt ſechs Jahre Offizier
im 4 Garde GrenadierRegiment und vier Töchter ſind im Kloſter
drei davon als barmherzige Schweſtern

Handels Verkehrs und BörſenNachrichten
Der ReichsAnzeiger veröffentlicht die KonzeſſionsUr

kunde betreſſend den Bau und Betrieb einer Eiſenbahn
von Stendal nach Tangermünde nebſt einer Zweigbahn
nach der Elbe und einer Verbindungsbahn nach der nnweit
Karlbau belegenen Zuckerfabrik durch die Stendal Tangermünder

Eiſenbahn Geſellſchaft
Eiſenbahn Ein nahmen Wien 23 Okt Telegr Die Ein

nahmen der Nordweſtbahn betrugen in der Woche vom 15 bis 21 Okt
157,173 Fl gegen die entſprechende Woche des v J mehr 12,155 Fl
Die Einnahmen der Elbethalbahn in der Woche vom 15 bis 21 Okt
116,531 Fl gegen die entſprechende Woche des v J weniger 2707 Fl

Halleſche Getreide und Produkten Börſe
Halle 24 Okt Preiſe mit Ausſchluß der Makler

gebühr pro 1000 Kilo netto Weizen mittlerer 135 bis
150 f märk bis 162 M Roggen 140 bis 148 Mark
Gerſte Futter 120 bis 135 Mark Land 142 bis
150 Mark feme Chevalier 154 162 Mark Hafer 140 bis
147 Mark Raps Mark Erbſen Viktoria 150bis 160 Mark Kümmel excl Sack pr 100 Kilo netto 88
bis 90 M Stärke incl Faß v 100 Kilo netto 33,50 M
Ermittelte Preiſe des Großhandels pr 100 Ko netto
Linſen Bohnen Lupinen Kleeſaaten ohne Angebot
Futterartikel Futtermehl 14,00 M Roggenkleie 10 50bis M Weizenſchalen 8,25 M Weizengrieskleie
8,75 9,25 M Malzkeime dunkle 8,50 9,00 helle 9,50 10,00
Oelkuchen 12,00 12,50 M bez Malz 26,00 bis 27,50 M
Rüböl 45,50 M Solaröl 0,825309 14,75 15,00 MSpiritus 10 000 Liter Prozent etwas anziehend Kartoffel
39,20 Rüben 38,50 M

Halle 24 Okt Halleſche Stärkefabriken Preiſe ver
ſtehen ſich für Poſten aus erſter Hand nicht unter 2500 kg ohne
Verpackung ab Fabrik gegen ſofortige Kaſſe ohne Abzug prima

n ſtarte 32 32,50 M per 100 Kg Schabeſtärke 25,00 M per
g

Halle 24 Okt Bericht von H Wagner Sohn Die
Stimmung des Marktes war ruhig und waren letzte Preiſe
ſchwer erreichbar Werzen 12 Säcke à 85 Kilo br Mittel
ſorten 141 bis 150 M feine Qualitäten 153 bis 162 M
Roggen 12 Säcke à 84 Kilo br je nach Qualität 141 bis
147 M Gerſte 12 Säcke à 75 Kilo br je nach Qualität
114 bis 133 feinſte bis 144 M Raps 12 Säcke
à 76 Ko br 162 174 Rübſen 12 Säcke à 76 Ko
br Hafer 12 Säcke à 50 Ko br 87 93 Mark
Viktoria Erbſen 12 Säcke à 90 Ko br bis 174 M Mais
1000 Kilo Donau do amerikaniſcher MLupinen vr 1000 Ko Mark Kümmel pr 50 Kilo

bis 40 M

Halle 24 Okt Strohpreiſe Langes Roggenſtroh von18,00 21 M pr 1200 Pfd ausſchließl Courtage r nen
n 10,00 13,50 M pr 1200 Pſd von Roggen und Weizen
Hieſiges Heu altes 4,00 M pr 100 Pfd neues 3,50 4,00 M
pr 100 Pfd Auswärtiges Heu 3,00 3,50 M pr 100 Pfd
nur ſchwaches Angebot
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Wafſſerſtands Nachrichten
Saglſe

e Unterh 22 Okt 74 24 Okt 1,74
rotha Unterh 1,78 76Kalde Se 22 t L 28 Dit a
J nterpAlsleben Oherh x 2,34 2,34s Unterh 36 1,86Unſtrut

Artern Brückenp 22 Okt 0,42 23 Okt 0,40
Elde

Magdeburg 22 Olt 1,22 23 Olt 21
Torgau 0,70 0,66Witſenberg 3,20 1,16Roßlan C 0,76 34 v 0,72Barvy 1,16 2 10Dresden 1,18 L

a en der Redaktion
amburg 23 Okt Telegr Das heutige fünfzigjährigeJubiläum des Oberpoſtdirektors Letz war ch Tag

voller Ehren und Auszeichnungen Der Kaiſer verlieh dem
Jubilar den Rothen Adlerorden zweiter Klaſſe mit Eichenlaub
Die Kaufmannſchaft ſcheukte demſelben 25,000 M und die
Beamten übergaben ihm reiche Geſchenke

Stuttgart 23 Olt Wie der Staatsanzeiger mittheilt
erfolgt der Zuſammentritt des Landtags keinesfalls vorEnde November oder Aufang Dezember
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e i halbwollener gewalkter r in allenS Cheviot Angola neuen 55/60 em breit

S Double castor eleg HerbſtCoſtumeſtoff aus ſchwerem

Die ſteten Grundſätze
der

renommirteſten Fabriken
des Jn und Auslandes

ohne Benutzung von
Zwiſchenperſonen

Albin Simon s Nachfg
Jnhaber Julius Valentin

Halle a S
HManufactur Modewaaren Seidenstoſſe Sammete Leinen

Bauwwwollwaaren Gardinen Nöbehstoſſe Teppiche
Tuch und Buckskin Iager

Dev n M n n
Nutzen A feſten PreiſenMarkt 15
wie auch im Ausſchnitt

empfiehlt ergebenſt die bereits in großartigem Maßſtabe auf Lager ausgelegten

Neuheiten für die Herhſte und Winter Saiſon 1665 66
in einer h und zu Preiſen welche den weitgehendſten Anſprüchen imponiren

2 Grofzer ſchneller
Umſatz bei kleinem

geben die Bürgſchaft
für billige und gute

Bedienung

Sämmtliche Abth heilungen meines Etabliſſements enthalten für die g nſgtige Winter Saiſon eine immenſe Auswahl aller praktiſchen Bedarfsartikel als auch die neueſten und
hochelegauteſten Erſcheinungen welche durch günſtig gemachte Poſten Abſ lüſſe in den renommirteſten Fabriken

diesmal ganz beſondere Vortheile bieten
Hervorragend neu und auffallend billig ſind nachſtehende Modeſtoffe

Haute Houveauté Rein Seiden Stoffe
bedeutungsvolle Artikel meines Etabliſſements dieMeter 40 50 kf Bordure Tornea rer vie ihrer anerkanten Solidität und aufterordentli Lungen

Preiſe ſtets wachſender Aufnahme erfreuen
Meter 2,25 II Schwarzo Gros Orains u Gachemnirs e

hartwolligen Streichgarn 55/60 cm breit
Qualitäten in vorzüglichemSchwarz 55/60 em breit Meter 2

öter 60 Pfg Ohinchilla I oden c eenereethe dene SehwWarzo Satin Merveilleur beſonderer Se

S 4 tuchartiger ſchwerer Winterſto verS Foulé Tweed wüſtlich in h Tragen el on
55/60 em breit Meteor 90 Pfg

Wolle 105/110 em breit NIGter 2,70 M r
Cheviot Noppé Reinwollener foulirter Winterſtoff mit Sehwarze Satin luxor Garantiemarken 55/60 cm br

bunten Noppés praktiſche Straßentoilette

105/110 em breit Meter 2,50 Mk
Sehwarze Cachemiro Non pareille rege

legenheitskaufgutes Tragen ſ et or 9 k

nur ganz erprobte r
Meter 4 ſt S

de Erſchwerung t Garantie für gutesglgtter r heſtoff mit aus ein z Schleif d flockenartiges Gewebe ne jeranit a Bordure u rege gebildeter Bordure Bouelé Samara ſhwerſter Qualität et S af Meter 96 M
pr Meter 1,20 Mk 105/110 em breit Meter 3

zügliches Strapazirkleid in allen Natur
farben 120 em breit Meter 80 Mk

Tama und ſlanellartige Stoſfe
e Winter den rein wollener ſtarkfädiger Stoff vor Frisé Bordure aparte Neuheit der Saiſon elegantes für Haus und Morgenkleider geeignet

HerbſtCoſtume Reine Wolle 105/110 em Halbwollene Iamag in Tarse ind Streifenmuſter

e Meter 3,50 I
S Poulé UVniversel geſchloſſener elaſtiſcher Tuchſtoff Na croth aparten Farbenſtellungen mit Schleifengarn

R Wo r Fpyrtimen neueſter Farben
eine Wolle cmbreit Meter

reinwollener ſtarkfädiger Cöperſtoff in höchſt Dama Super

durchzogen 105/110em breit Meter 3,50 Mk

S Derby Cloth rein wollener vollgriffiger gewalkter
Cheviotſtoff in nur neuen Melane Lanstlen ſfotor 2,10 Nr

Neuheiten in Besatzstoſſen Seiden Peluches Großes äfe Farben Meter 4,50 n

n reinwollener hochfeiner Fantaſieſtoff Elegante

05/110 cm breitſeler l
Reine Wolle in neuen Seſſins

105/110 cm breit

Meter 60 I
Jaquard Flaneſſ ne Wo h War

Meter 90 Mk
Neuheit Einfarbiger Grundſtoff mit kleinem Velours prima foulirter plüſchartiger Stoff in mehr

Ueber Karo aus farbigem Fantaſie Schleifengarn105/110 em breit Meter 4 ſt

Satin decoupe Velours Bagadoère

Peste Preise

J S

Giebichenſtein Zurgitraßze 47empfiehlt d ſeine auf das prachtvollſte ein erichteten Localitäten beiu dienen e re fann Spritz Kaffee 32 Karlstrasse 32

Baron Confection
er Neuheiten in Herbst und Winter Mänteln

in großer Auswahl Peste Preise
S S 72 S T S S S 7 z T z S e sal m re von T Wwe Ton Tonenzoſlern

Obſtkn en ſowie dir div ff Geback als Torten Eis Creme c Neu eröffnet am 22 Octbr 1885
arme und kalte Getränke vorzüglich

Sonntag früh Speckkuchen und Ragout fin
Roastbeef engl und sauçe remoulade

portirt und mit Urſprungs pret
bon Sonntag den 25 d

zu ſehr billigen Preiſen zum Verkauf

WIauct Moses Eisleben
Gaſthof zum Anker

prungbullen direkt aus der S S eiz im

e

Einem geehrten Publikum von Halle aſ8 erlaube jch mir hierdurch die
Hause befindliche Restaurant selbst übernommen habe und unter der Bezeich

nung Zum Hohenzollern weiterführe

Kalte und warme Speifsen bester Qualität Schnelle und aufmerksame
Bedienung Mäassige Preise Champagner ſtalienisehe spaniseche

ſtehen nein ung Mosel weme SIas Weise Deyet Niederlage der
bei uns von äer Ausstellung her rühmlichst Vokannten Weine der Herren Diithey

P ich Oesterreichische und Kaiserlich Russische Hoflieferanten
es heim

Zu recht zahlreichem Besuche ladet ganz ergebenst ein

echectarenen V Ruräloff
Halle Druck und Verlag von Otto Hendel

ergebene Mittheilung zu machen dass ich mit heutigem Tage das in meinem

Ich halte daher meine Localitäten welche ich vollständig renovirt undEin großer Transport Simmenthaler comtfortabel eingerichtet habe dem geschatzten Publikum bestens empfohlen
och und niedertragende 7 Ferſen und Französ Bard Wein Bayriseh Bier und Lagerbier

9 farbigem Arabeskenmuſter 110/120cm br

Meter 503 k

et u at S ec SSchieſertafeln
empfing wieder eine Lowry von circa
150 Etr nur gute Prima Maſchinen
tafeln u verkaufe Schock von 2,50 an
0 B Krause Seipzigerſtraße 31

Tanzunterrichtim Rosenthal
Mittwochs u Sonnt lehre jedem Schüler in

7 Std ſämmtl Tänze Der Unterricht
wird nach d allerneueſt auf prakt Erfahrg
gegrünb Methode erth Privatunterr z jed
Zeit A Hardegen Klausthorſtr 7 II

Theater in Leiprig
Carola TheaterHeute und folgende Tage Gaſtſpiel

Anna Schramm
a

ür den Jnſeratentheil verantwortliJü W König in Halle 6
Expedition Neue Promenade 1

Mit Beilagen

e

29 S
v 2 29 39
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